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ÜAbonnementspreis: 
dur ch die Poſt Zloth 3.—, wöck entlich Zloty —.75; 
Bloty 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Handlungs freiheit der 


Paris. Der Vollzugsausſchuß der II. Inter na⸗ 
tionale beendete Sonnabend nach 1 Uhr Mitternacht 
ſeine viertätige Tagung. Auf dem Programm ſtand die 
Ausſprache über die Lage der Arbeiterklaſſe in 
Spauien und die Einladung der III. Internationale 
zu gemeinſamen Verhandlungen der beiden Internationa⸗ 
len über ein Zuſammenwirken in Angelegenheit Spanier: 
Der Vollzugsausſchuß ſprach ſich grundsätzlich für dieſe 
Zuſammenarbeit aus. 

Auf Erſuchen der franzöſiſchen Sektion verhandeite 
der Vollzugsausſchuß der II. Internationale darüber, daß 
die Erfahrungen der ſeit dem Sommer in Frankreich ver⸗ 
pirklichten und durchgeführten ſozialiſtiſch⸗kom⸗ 
wuniſtiſchen Einheitsfront auch auf die Sek⸗ 
tionen der ſozialiſtiſchen Partei in den übrigen Staaten 
ausgedehnt werden. Während der Verhandlungen, 
die ich durch einige Sitzungen hinzogen, bildeten ſich zweit 
Strömungen, eine für und eine gegen die vorgeſchlagene 
Einheitsfront. Dem franzöſiſchen Antrag ſchloſſen ſich die 
Delegierten Italiens und Spaniens ſowie die Vertreter 
der kleineren Gruppen an, während die Vertreter der 
demokratiſchen Staaten, hauptfächlich Englands, Hollands, 
der ſtandinawiſchen Staaten und der Tſchechoflowakei, ge⸗ 
gen die Verallgemeinerung der ſozialiſtiſch⸗lommuniſtiſchen 
Einheitsfront Stellung nahmen. Dieſe Staaten verwie en 
darauf, daß fie auf die Einheitsfront mit den Kommün: 
ſten nicht eingehen Lönnen und dieſe in der gegenwärtigen 
Zeit direkt ablehnen. 

Nach Schluß der Ausſprache präziſierte der Exekutzv⸗ 
ausſchuß der II. Internationale feinen Standpunkt hin⸗ 
ſichtlich einer gemeinſamen Altion mit der III. Juterna⸗ 
tionale. In der gefaßten Reſolution heißt es: 

Während in Frankreich und in anderen Ländern die 
einheitliche Aktion zuſtandekam, wurden in Großbritan⸗ 
nien, Holland, den ſtandinawiſchen Ländenn, der Tſchecho⸗ 


flowakei u. a. bie kommuniſtiſchen Anträge abgelohnt. Un⸗ 


ter dieſen Umſtänden hat jede Sektion der II. Interna⸗ 
tionale bei ihrer vollen Autonomie volle Hand⸗ 
lungsfreiheit. 

Mehrere Delegationen haben zwar dieſe Reſolution 
genehmigt, daneben aber eine eigene Reſolution unterfer⸗ 


Nr 319 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
* „ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Lodzer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Targon 136:00. Poiticedtonto 63.508 
khöftenunden von 7 the früh bie 7 Uhr abends. 
ebene dee Schriftleiters täglich von 2.508. 50. 


ſozialiftiſchen Parteien 


bezliglich des Verhältniſſes zu den Kommuniſten. 


tigt, in welcher der Wunſch ausgeſprochen ward, daß in 
nächſter Zeit neue Verſuche auf Initiative der II. 
Internationale mit dem Zwecke unternommen würde N 
eine Vereinbarung herbeizuführen, die von einer 5 
ſion mit der kommmniſtiſchen Internationale gefo'nt 
ſein würde. Dieſe Reſolution haben die franzöſiſche, die 
ſchweizeriſche, die ſpaniſche, die italieniche, die polnische, 
die ruſſiſche (ſozialdemokratiſche) und öſterreichiſche Dele⸗ 
gation unterzeichnen. 


Die Internationale und die Saarabſtimmung. 

Paris, 19. November. Der Exekutivausſchuß der 
ſozialiſtichen Internationale beſchloß auch eine Reſolution 
in Sachen der Abſtimmung im Sargebiet. In der Reſolu⸗ 
tion wird auf die Bedeutung des von den Gegnern des 
Hitlerismus geführten Kampfes im Saargebiet hingewie⸗ 
fen; der Völkerbund wird aufgefordert, für die freie und 
ehrliche Abſtimmung Sorge zu tragen. Der Saarbevölke⸗ 
rung ſolle die Zuſicherung gegeben werden, daß fie für den 
Fall der Verlängerung des gegenwärtigen Zuſtandes zur 
Verwaltung des Landes herangezogen werden wird und 
ſpäter eine neue Abſtimmung durchgeführt werden wird. 
Der Bevölkerung müßten auch gewiſſe Sicherungen ſozea⸗ 
ler Natur uſw. gegeben werden. 


Hilfe für die ſpaniſchen Republikaner. 


In Paris Zonftituierte ſich eine Geſellſchaft der 
Freunde Spaniens, die den Zweck verfolgt, das Asylrecht 
für die ſpaniſchen politiſchen Flüchblinge zu organiſieren. 
Außer ungefähr 250 Abgeordneten, die Mitglieder der 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Parlamentsgruppe find, gehören dem 
Ausſchuſſe zahlreiche Schriftſteller, Profeſſoren, Advokaten, 
Mitglieder franzöſiſcher Inſtitute u. a. an. 

Der Exekutiwausſchuß der Scszialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Internationale befaßte ſich mit der Lage des ſpaniſchen 
Sozialismus und der ſpaniſchen politiſchen Flüchtlinge. 
Der Delegierte der Internationale, der franzöſiſche Abge⸗ 
ordnete Vincent Auriol, der in Spanien eine Enquete ad- 
gehalten hatte, berichtete dem Exekutivausſchuß über die 
Situation. 


Keine Einigung in der Flottenfrage 


Japan lehnt die engliſchen Vorſchlüge ab. 


London, 19. November. Anläßlich der Ueberrei⸗ 
chung der japaniſchen Antwort auf die engliſchen Vor⸗ 
ſchläge in der Floltenfrage find heute im Laufe des Abends 
die Preſſevertreter ins Foreign Office gebeten worden, wo 
ein Ueberblick über den Stand der Angelegenheit gegeben 
wurde. Von japanischer Seite war, wie bekannt, eine 
Aufrechterhaltung des bisherigen Quotenſyſtems 5:5:3 von 
vornherein abgelehnt worden. Als Grund einer künz⸗ 
tigen Vereinbarung und gleichzeitig als Vorausſetzung hats 
ten die Japaner zwei Formeln vorgebracht, nämlich: 1 
Ausſchluß jeden Angriffes und jeder Bedrohung und 2 
Völlige Gleichſtellung mit den anderen beiden Mächten im 
Hinblick auf die nationale Sicherheit. Im Laufe der Vers 
handlungen hatte die japaniſche Abordnung, von dieſe⸗ 
Vorausſetzungen ausgehend, vorgeſchlagen, für alle drei 
Seemächte eine gemeinſame obere Grenze für die S 
rüſtungen feſtzuſezen. Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe 
des britiſchen Weltreiches waren die Japaner gewillt, zu⸗ 
zugeſtehen, daß Großbritannien den Spielraum zzwiſcher. 
ſeinem derzeiti gen Flottenſtand und der geiamten oberen 
Grenze in vollem Umfange tatſächlich in Anſpruch nahm, 
während ſich Japan mit dem theoretiſchen Zu, ndnis 
begnügen wollte. Gleichzeitig beſtritt jedoch die paniſ he 
Abordnung den Verefnigken Staaten den Anſpuch auf eine 
Flotte von gleichem Umfange wie der britiſchen. Wie win⸗ 


Auffaſſung nicht anſchließen können, ſchon weil im Wa⸗ 
ſhingtoner Vertrag die amerikaniſche der engliſchen Flotte 
gleichgeſtellt war. Die engliſchen Vorſchläge liefen darauf 
hinaus, daß ſich die beteiligten Mächte gegenſeitig den An⸗ 
ſpruch auf ein gleiches Maß von Sicherheit zugeſtehen, daß 
man ſich aber trotzdem über den Umfang der einzelnen 
Flotten untereinander verſtändigt, mindeſtens in der 
Forme, daß jede der Seemächte ihr Bauprogramm auf 
mehrere Jahre hinaus ſelbſtändig feſtlegt und den anderen 
Teil der Vereinbarung offiziell zur Kenntnis bringt. 


Dieſe Vorſchläge müſſen nunmehr als abgelehnt 
gelten. In engliſchen politiſchen Kreiſen wird jedoch da⸗ 
rauf hingewieſen, daß im Waſhingtoner Vertrag außer der 
Begrenzung des Umfanges der Flotten noch einige Beſtim⸗ 
mungen enthalten ſind, die für Großbritannien Intereſſe 
haben. 

Man hofft hier jedoch, mit den Japanern zu einer 
Einigung kommen zu können und wird ſchon deshalb die 
Verhandlungen fortſetzen. Im Laufe des Abends hatte der 
Staatsſelretär des Auswärtigen noch eine Beſprechung mit 
dem japaniſchen Botſchafter. Sie nahm über eine Stunde 
in Anſpruch und gab wenig Hoffnung, in der Hauptſtren⸗ 
frage zu einer baldigen Löſung zu gelangen. Die Unter⸗ 
redung konnte heute noch nicht zu Ende geführt werden 


mehr erklärt wird, hat man ſich von engliſcher Seite dieſer [und wird ſortgeſetzt 
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Stadtratwahlen im Dombrowaer 
Kohienrevier. 
Am Sonntag finden in einigen Städten des Dom⸗ 
browaer Kohlenreviers Stadtratwahlen ſtatt. In Bendzin 


zeitigte die Wahlen folgendes Ergebnis: Regierungsblock 
16 Mandate, PPS 5, Juden 15 und radikale Linke 4 
Mandate. In Dombrowa: Regierungsblock 19, PPS 10, 
Juden 1 und radikale Linke 2 Mandate. In Zawiereie“ 
Regſerungsblock 19, PPS 10, Juden 3 Mandate. 


Naſſenverhaſtungen in Nubſin. 

Auf dem Gebiete des Lubliner Kreiſes wurde in der 
Nacht zu Sonntag von der politiſchen Polizei eine große 
Razzia durchgeführt, indem Hausſuchungen bei Anhängern 
des Polniſchen Nationalradikalen Lagers, der Kommune 
ſten und der jüdiſchen Reviſioniſten vorgenommen wurden, 
Insgeſamt 50 Perſonen wurden verhaftet. 


Maſſenverſziſtungen an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze. 

Im Zuſammenhange mit einer groß angelegten Affäre 
von Menſchenſchmuggel nach Sowjetrußland find in dieſen 
Tagen 80 Perſonen im Gebiet, das an der polniſch⸗ſowiet⸗ 
ruſſiſchen Grenze gelegen iſt, verhaftet worden. Darunter 
befinden ſich kommuniſtiſche Agitatoren, die Perſonen zur 
Flucht über die Grenze verholfen hatten, welche von den 
Gerichtsbehörden geſucht wurden. 


Die bolniſchen Arbeiter in Frankreich. 
Vor neuen Ausweiſungen. 


Die letztens eingelaufenen Meldungen über neue Ente 
laſſungen polniſcher Arbeiter in Frankreich haben in Po en 
beträchtliche Veuneigigang hervorgerufen. Polniſchen am 
lichen Berichten zufolge, betrug die Zahl der in Frank⸗ 
reich arbeitenden polniſchen Staatsbürger am 1. Januar 
1934 523tauſend Perſonen. Im Laufe dieſer 10 Mone 
find gegen 6000 polniſche Arbeiter aus Frankreich a 
wieſen worden, jo daß gegenwärtig noch etwa 517 auf 
polniſche Arbeiter! in Frankreich beschäftigt find, Die n 
ſten Polen gibt es in der Gegend von Lille, wo gegen 2 
tauſend Polen wohnen. Den aus Frankreich ausger 
nen polniſchen Bergarbeitern geben die Gruben un 
gen Reiſegeld ſowie eine einmalige Abfindungsſumme in 
Höhe von 300 bis 500 Francs. Die polniſchen Behörden 
haben nun Bemühungen angeſtellt, damit allen aus Frauk⸗ 
reich ausgewieſenen polniſchen Arbeitern Reiſegeld mitge, 
geben wird. 


Das Kabinett Theunis gebildet. 

Brüſſel, 20. November. Die neue Regierung it 
trotz der Schwierigleiten, die in letzter Stunde wegen der 
Beſetzung des Unterrichtsminiſteriums entſtanden waren, 
noch in ſpäter Nachtſtunde gebildet worden. König Lev⸗ 
pold hat kurz vor Mitternacht Theunis empfangen und der 
ihm vorgelegten Miniſterliſte ſeine Zuſtimmung erteilt. 
Das Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Minis 
ſterpräſident ohne Portefeuille: Theunis (Katholik), Mi⸗ 
niſter ohne Portefeuille: Francque (Liberal), Außenm 
ſter: Humans (Liberal), Landes verteidigung: Deveze (Die 
beral), Juſtiz: Boveſſe (Liberal), Innenminiſter: Pierlot 
(Katholik), Unterricht: Hernaux (Liberal), Finanzen: Git 
(Liberal), öffentliche Arbeiten, Laudwirtſchaft und Mitte! 
ſtand: van Gauwelaert (Katholik), Arbeit: Rubbaß (Ka⸗ 
tholik), Wirtſchaft: wan Iſacker (Katholik), Verkehr und 
Poſt: Du Rus de Warnaffe (Katholik), Kolonien: Charſos 
(Katholih). 


Die Sotjettwahten. 


Auf dem geſamten 5 5 


wietunſon fin⸗ 


den ſeit 1. November l. die Wahlen in die Sowſers 
ſtatt. Nach Angaben 2 Zentral⸗Wahllommiſſia fü 
Innen⸗ Rußland haben bis Jun 13 November 

in 979 Dorf j 

Insgeſamt haben hlt, haben 
292 636 Frauen. In die neuen Somfets wurden 


22 987 Vertreter gewählt. Im Vergle 
Wahlen ift die Wahlbeteiligung der Fray 


1244 Prozent geſtiegen. 


At. 319 


Zobyer Bolkszeitung — Dienstag, den 20. November 1934 2 


Wieder ein ſapaniſches Ultimatum 
an China. 
Bereits neue Kämpfe im Gange? 

Peking, 19. November, Wie aus gutunterrichteten 
Streifen berichtet wird, haben die japaniſchen Milktärbehör⸗ 
den an die chineſiſchen Behörgen der Provinz Tſchachar, 
die beſchloſſen hot, den japaniſchen Truppen bewaffneten 
Widerſtand entgegenzuſtellen, ein Ultimatum gerichtet. 
Meldungen aus chineſiſchen Quellen beſagen, daß die 
Kämpſe ſchon begonnen haben. Japoniſche diplomatiſche 
Kveiſe äußern die Befürchtung eines neuen chineſiſch ⸗ japa ⸗ 
niſchen Konflikts. Im gegebenen Fall handelt es ſich, 
nach Meinung japaniſcher Kveiſe, um einen geringfügigen 
Zwiſchenſall bei der Grenzziehung. 


Die jugoſlawoiſche Demarche in Gent. 
Beratungen der Kleinen Entente. 


Paris, 19. September. Der Genfer Korreſpondent 
der Havas⸗Agentur berichtet über die Beratungen der Mi⸗ 
nifter der Kleinen Entente in Sachen der geplanten De⸗ 
marche Jugoſlawiens beim Völkerbund und verſichert, daß 
Jugoſlawien von ſeinem Standpunkt wegen des Marfeiller 
Atteutats nicht abweichen und den Völkerbundrat noch in 
dieſze Woche anrufen werde. Der gegenwärtige Meinungs⸗ 
austauſch habe zum Ziele, den endgültigen Wortlaut der 
Demarche ſeſtzuſetzen. Das Verlangen Jugoſlawiens wird 
dahin gehen, daß die Frage des Marfeiller Attentats auf 
die Tagesordnung der nächſten Sitzung des Völkerbunz⸗ 
rats geſtellt wird. 


Vor der heutigen Abrüſtungs konferenz. 


Genf, 19. November. Der Präſident der Ab⸗ 
küſtungskonferenz, Henderſon, der am Sonntag abend in 
Genf eingetroffen iſt, hat Montag vormittag mik dem ante 
rikaniſchen Delegierten Wilſon, dem ruſſiſchen Volkskom⸗ 
miſſar Litwinow und anderen Delegierten Vorbeſprechun⸗ 
gen für die morgige Sitzung des Präſidiums der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz gehabt. 

Wie verlaufet, beabſichtigt Henderſon, im Einklang 
mit dem im Juli vorgelegten amerikaniſchen und von den 
Engländern grundſählich bewilligten Antrag die künftigen 
Arbeiten der Abrüſtungskonferenz auf die Kontrolle des 
Waffenhandels zu konzentrieren. Dieſem amerikaniſchen 
Antrag, der in der Haußtſache die Verpflichtung der Regie⸗ 
rungen zur regelmäßigen Berichterſtattung an den Völler⸗ 
bund vorſieht, ſteht ein franzöſiſcher Plan einer Reg 
mentierung der Waffenherſtellung und des Waffenhandels 
gegenüber. 

Es wird auch erwartet, daß Litwinow auch bei dieſer 
Gelegenheit wieder die Umwandlung der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz in eine ſtändige Friedenskonferenz beantragen wird. 


Schwache Vertretung Polens in Genf. 


Auf der Dienstag beginnenden Tagung des Völker 
bundrates und im Präſidium der Abrüſtungskonferenz 
wird Polen durch ſeinen bisherigen ſtändigen Verkreter 
in Genf und gegenwärtigen Botſchafter Raczynſti vertre⸗ 
ten fein, Außerdem iſt geſtern der neue polniſche Vertreter 
beim Völlerbund, Titus Komarnicli, von Warſchau nach 
Genf abgereiſt. 0 


Spannung in der nmeritaniichen 
Sertilindufteie, 
Gegen Warenaustauſch mit Dauttſchland. 


Waſhington, 19. November, In der Textilindu⸗ 
ſtrie hat ſich wiederum eine ſehr kritiſche Lage eingeſtellt 
und die Möglichkeit eines neuen Rieſenſtreils iſt jehr nahe 
gerückt. Die Führer der Textilarbeitergewerlſchaften dar 
raten über die nach Beendigung des kürzlichen Rieſenſtreiks 
entſtandene Lage. Viele der Arbeitervertreter haben um⸗ 
fangreiches Material geſammelt, aus dem hervorgehen ſoll, 
daß ſich die Arbeitgeber an die ſeinerzeit von Präſident 
Rooſevelt angeordneten Maßnahmen zur Wahrung des 
Arbeitsfriedens nicht gehalten haben und daß dadurch die 
Arbeiter wieder in eine bedrängte Lage geraten feien, 

Der frühere Streikführer Francis Gorman, die Seele 
der geſamten Textilarbeiterbewegung, hat erklärt, daß er 
ſich dem angeblich geplanten Auskauſch von amerikaniſcher 
Baumwolle gegen deutſche Textilwaren im Namen der Ar⸗ 
beiterſchaft mit größter Energie widerſetzen werde. 


Hungermarſch auf Nanch. 


Paris, 19. November. Etwa 5000 Arbeitsloſe aus 
dem Induſtriegebiet von Neuwes Maiſons und Chaligins 
haben am Montag mit ihren Familien einen Hunger⸗ 
marſch auf Nancy unternommen, wo fie dem Präfekten des 
Departements mehrere Forderungen überreichten. Zu 
Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen. 


Brand in einem Petro eumwerk. 

Bei einem Brande in einem Werk der engliſch⸗perſi 
hen Petroleumgeſellſchaft in Abadan 
tag kamen drei füdeuropäiſche Arbeiter ums Leben. 
Juropäer und 15 Nichteuropäer erlitten Verletzungen. 


Todesſtrafe gegen Matuſchla beantragt. 

Aus Budapeſt wird gemeldet: Der Matuſchka⸗Prozeß 
ſteht jetzt unmittelbar vor dem Abſchluß. 

In der Montagsſitzung begann der Oberſtaatsanwalt 
ſeine Anklagerede mit der Schilderung des Eiſenbahn⸗ 
attentats und ging hierbei auf die Perſon Matuſchlas 
ein, der bei Verübung des Attentats auf Maſſenmord aus⸗ 
ging. Unter Hinweis auf das gerichtsärztliche Gutachten 
ſtellte der Staatsanwalt feſt, daß der Angeklagte weder un⸗ 
ter hypnotiſcher Einwirkung oder Suggeſtion gehandeit 
habe, er ſei alſo bei der Verübung der Tat zurechnungs⸗ 
fähig geweſen. Der Oberſtaatsanwalt beantragte daher 
gegen Matuſchla die Todesſtrafe, die jedoch im Falle eines 
Tobesurteils nicht vollſtreckt werden kann, da Matuſchla 
öſterreichiſcher Staarsongehöriger iſt und zur Zeit der Be⸗ 
gehung des Attentats in Oeſterreich leine Todesſtraſe 
ſbeſtand. 


Ein ſcanzöſſcher Matuſchta⸗ 

Wie erſt jetzt bekannt wird, find dieſer Tage an ein 
und derſelben Stelle zwei verbrecheriſche Verſuche unter⸗ 
nommen worden, den jahrplanmäßigen Schnellzug von 
Paris nach Dünkirchen, der in Dünkirchen Anſchluß an 
den Kanaldampferdienſt nach England hat, zum Entgleiſen 
zu bringen. Man ſpricht bereits von einem „ſranzöſiſchen 
Matuſchka“, der hier am Werke iſt. 

In den beiden Fällen wurde an einer unüberwachlen 
Stelle des Schienenſtranges zwiſchen den Städten Cho⸗ 
ques und Lille die Schienen gelockert, jo daß es unbedinzt 
zu einer Katarſtophe hätte kommen müſſen, wenn es nicht 
gelungen wäre, die Schadhaftigteit an den Gleiſen zu ent⸗ 
decken und vor Paſſieren eines Zuges auszubeſſern. 


Aus Welt und Leben. 


Eine verſunkene Stadt. 

In der Nähe des Biſtupin⸗Sees im Kreiſe Zuin wur⸗ 
den durch Ausgrabung die Reſte einer großen Stadt frei⸗ 
gelegt. Die Stadt erhob ſich einſt auf einer ſumpfigen 
Halbinſel des Sees auf einem Gebiete von 115 Hektar. 
Sie war in der Form eines Quadrats erbaut. Die Stre⸗ 
ßen liegen parallel oder kreuzen ſich rechteckig, waren zwei 
Meter breit und mit einem Holzbelag überzogen. Die 
Mauern und Dächer trugen einen Tonüberzug. In mehr 
reren Häuſern fand man aus Lehm errichtete Feusrſtätten 
Dreibeine, auf die man wahrſcheinlich Keſſel hängte. Nach 
der Meinung der Gelehrten kammen die Gebäudereſte 
wahrſcheinlich aus dem 5. und 6. vorchriſtlichen Jahr⸗ 
hundert. 


Wolfsplage in den Oftgebieten 
In den polniſchen Oſtgebieten ſind in der letzten Zeit 
ganze Rudel Wölfe aufgetaucht, die die Landbevöllerung 
ſtark beunruhigen. Im Kreiſe Molodeczuo wurde eine 
große Wolfsjagd durchgeführt, wobei 30 Wölfe getötet 
wurden. 


Pictards Bruder war über 17 Kilometer hoch. 


Der Aeronautiſche Verband in Detroit hat die Meß⸗ 
inſtrumente des Stratoſphärenballons Piccards geprüft: 
und feſtgeſtellt, daß Piccard und feine Frau am 29. Olto⸗ 
ber die Höhe von 11 Meilen (17672 Meter) erreicht 
haben. Piccard hatte damals die Abſicht, bloß bis zur 
Höhe von 9% Meilen aufzusteigen. 


Lateinſchrift in Somjetrußzland. 

Die Aktion für die Einführung der lateiniſchen Schrift 
bei den verſchiedenen Völkern Sormfetrußlands hatte einen 
ungewöhnlichen Erfolg, da nach den leßten Feſtſtellungen 
bereits 25 Millionen Menſchen, Angehörige von 70 Völ⸗ 
kern der Sowjetunion, das lateiniſche Alphabet ſchreiben. 


die Folgen eines Telegramms. 
Honsfurfung beim Autor des „Fräulein Doktot“. 

Der polniſche Regiſſeur Tepa, Autor des viel geſpiei⸗ 
ten Stücks „Fräulein Doktor“ hat ein neues Stück, „Der 
Diktator“, geſchrieben. Tepa war nun bemüht, ſein Stück 
auch nach Deutſchland zu verlaufen. Behilflich wollte ihm 
hierbei ein Lemberger Journaliſt, Herr S., ſein, der ſich 
damit a einen an Bekanntenkreis unter einfluß⸗ 
reichen Nationalſozialiſten, einſchließlich des Propaganda⸗ 
miniſters Dr. Göbbels, zu beſitzen. 

Herr S. fuhr nach Berlin ab. Einige Tage ſpäter 
erhielt Regiſſeur Tepa ein Telegramm folgenden Inha ts: 
„Dyktatora ſprzedalem. Göbbels czeka“. („Den Dikta⸗ 
tor habe ich verkauft, Göbbels wartet“) 

Wer freute ſich mehr als Tepal Doch mit des Ge⸗ 
ſchickes Mächten ...! Groß war Tepas Erstaunen, als er, 
wie ber „Robotnik“ berichtet, am ſpäten Abend desſelben 
Tages den Beſuch der Bali erhielt, die feine Wohnung 
einer aͤußerſt gründlichen Reviſton unterzog. Vergebens 
bat Tepa, man möchte ihm doch den Grund zur Haus⸗ 
ſuchung mitteilen. Erſt eine Weile ſpäter r er, daß 
der Grund zur Hausſuchung in dem für die Polizei ſo ge⸗ 


heimnisvoll lautenden Telegramm lag. » 


Zagesnenigteiten. 


Selretär Linke freigegeben. 


Der Sekretär Artur Linke von der Deutſchen Abter 
lung des Verbandes der Textilarbeiter iſt geſtern nachn 
tags aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. D 
Entlaſſung iſt ohne Stellung einer Kaution oder ſonſtiger 
gerichtlicher Einſchränkung der perſönlichen Freiheit er⸗ 
ſolgt. Es iſt dies ein Beweis dafür, daß die Unterſuchung 
des Falles — Sekretär Linke wurde wegen einer in der 
Fabrik von Roſen und Wislieki gehaltenen Rede verhaftet 
— neue, für den Sekretär Linke günſtige Ergebniſſe gezei⸗ 
tigt hat. Außerdem werden auch die von der Hauptver⸗ 
waltung des Klaſſenverbandes unternommenen Schritte 
nicht ohne Einfluß geweſen jein. 

Ob gegen Sekretär Linke eine Anklage erhoben wird, 
iſt noch unbelannt. 


Anſchlag gegen die otortower Zuſuhrbahn 


Bisher unermittelte Täter legten in der Nähe des 
Dorfes Alekſandrja, Gemeinde Chociägem, Kreis Lenczyra, 
mehrere große Steine auf die Zuſuhrbahnlinie, die zwei⸗ 
ſellos eine Entgleiſung der Bahn zur Folge gehabt hätten. 
Zum Glück wurde das Hindernis von dem Motorführer 
rechtzeitig bemerkt, der die Bahn anhielt und ſo das Un⸗ 
glück, das leicht ſehr ſchwere Folgen haben konnte, ver⸗ 
hinderte. Die Steine wurden entfernt und der Verkehr 
konnte wieder aufgenommen werden. Die Polizei hat eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. (a) 


— 


Bom Trans miſſionsriemen erſchlagen. 


In der Dampfmühle von Szymon Borwanſki in Ko⸗ 
luszti wollte der 43 Jahre alte Arbeiter Steſan Adamcezyl 
einen Riemen auf das Transmiſſtonsrad auflegen, als die⸗ 
ſes im Betriebe war. Plötzlich wurde Abamezyk jedoch 
vom Riemen erfaßt und mit großer Wucht gegen den Fuß⸗ 


unn unn IIe 


Achtung! Lodzer Ortsgruppen 
Chojuy und Nowo-3lofno! 


Sonntag, den 25. November, 9.30 Uhr nor 
mittags, findet im Lokal der Ortsgruppe Lobz⸗Suͤd, 
Lomzynſta 14, eine 


Miigliederverſammlung 
Ortsgruppen 


aller Lodzer Ortsgruppen ſowie der 
Chojnny und Nomo⸗Zlotno 


ſtatt. Tagesordnung: 1. Der allgemeine Parke 
tag in Bielitz, Referent Gen. E. Zerbe; 2. Wahl der 
Delegierten zum Parteitag. 
Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder it 
flicht. 


Der Vorſitzende der Exekutine Lodz. 
eee 


boden geſchleudert. Der Verunglückte erlitt einen Bruch 
des Nüdgrats ſowie der Schädeldecke. Kurz nach feiner 
Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb er. 

In der Spinnerei von Rubin und Herszſon in Lodz 
an der Senatorſta 11 geriet der Arbeiter Kazimierz Go⸗ 
rowſti, wohnhaft Rawſka 31, mit der linken Hand in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei ihm zwei Finger abge⸗ 
quetſcht wurden. Dem Verunglückten erteilte ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Neuer Leiter des Bartosgewicz⸗Muſeums. 

Im Konferenzſaale der Lodzer Stadtverwaltung fand 
eine Sißung der ſtädtiſchen Muſeumskommiſſton ſtatt, in 
welcher neben verſchiedenen e auch die 
Frage des neuen Leiters des ſtädtiſchen geſchichtlichen Bar⸗ 
koszewicz⸗Muſeums erledigt wurde. Von den 10 einge⸗ 
laufenen Offerten wählte die Kommiſſion die des Dr. 
Marſan Minich, der Aſſiſtent für Geſchichte und neuzeit⸗ 
liche Kunſt an der Lemberger Unſverſität ft. (a) 


Einſchreibung der Milſtärpflächtigen. 

Heute, Dienstag, haben ſich im Militärbürs an der 
Petrilauer 165 die Männer des Jahrganges 1918 und 
älterer Jahrgänge zur Einſchreibung in die Relruteneiſte 
einzufinden, die bisher noch nicht eingeſchrieben ſind 
Ueberdies haben ſich die Rekruten des Jargangs 1914 bis 
zum 30. November zur Einſchreſbung einzufinden, die es 
verſäumt haben, zu den feſtgeſetzten Terminen zu er⸗ 


ſcheinen. (a) 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 


der Bücherei „Fortſchritt “! 
Petrſkauer 109 


III Geöffnet jeden Dienstag 
u. Freſtag von 5-8 Uhr 


Eriisiterung der Kompetenzen der Kommunalen 
Sparkaſſen. 


Die Kommunalen Sparkaſſen in Polen, die in den 
n Jahren einen bedeutenden Auſſchwung erfahren 
=, sind durch die Verordnung des Staatspräſidenlen 
24, Oktober 1934 in ihren Grundlagen bedeutend 
worden. Die Kompetenzen der Kaſſen find infofern 
Alert worden, als Sparbücher der Kommunalen Kas 
en der ſtaatlichen Behörde, Inſtitutionen uſw, 

und Kautionen entgegengenommen werden und 
s Bargeld gelten. Ueberdies iſt die Frage der 

Agseintreibung von Rückſtänden durch die Steuer⸗ 
de von den Einlagen in der Weiſe geregelt worden, 
Einlagen bis zu nicht gepfändet werden 
n. 


Abeglichene Wechſelforderungen bis zu 1000 Zloty auf 
Fabminiſtrativem Wege einzutreiben, während bisher 
für die kleinſten Summen erſt eine gerichtliche Ent. 
dung eingeholt werden mußte. Dadurch wird einer 
die Tätigleit der Kaſſen vereinfacht und anderer 

Den die Kunden vor unnötigen Ausgaben geſchülzt. (a) 


ich in betrunkenem Zuſtande auf die Efſenbahnſchienen 
gelegt. 


Auf den Eiſenbahnſchienen in der Nähe des Dorfes 


um ſich von der Eiſenbahn 

Bedauernswerte wurde ins Reſervekrankenhaus nach 

geschl. (6) . 5 

der Wartehalle der Zufuhrbahn auf dem Baluker 

lage krank die 25 Jahre alte Eſther Korzee, wohnhaft 
fa 40, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Die Le⸗ 

Namübe wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krau⸗ 
aus an der Targowaſtraße geſchafft. (a) 


Mörder von der Kamiennaſtraße ſeſtgeſtellt. 
Wie berichtet, wurde auf der Kamiennaſtraße der 
der Zygmunt Florczak durch einen Meſſerſtich ermor⸗ 
et. Im Verlaufe der Unterſuchung konnte ſeſtgeſtellt wer⸗ 
„ daß die Tat von dem bekannten Raufbold Josef 
zelak berübt warde, der auf Florezak eiferſüchtig war, 
l dieſer ſich feiner Geliebten zu nähern ſuchte. Der 
Mörder hält ſich verborgen, doch iſt die Polizei eifrig be⸗ 
iht, ſeinen Schlupfwinkel ausfindig zu machen. (a) 
Aolither Sturz non der Treppe. 
Als geſtern der 27jährige Staniſlaw Adamſti im 
fie Sucha 6 die Treppen hinunterging, ſtolperte er u id 
ite. Dabei muß er ſchwere innere Verletzungen er⸗ 
haben, denn ohne daß äußerlich irgendwelche Me 
einer Verletzung zu ſehen wären, verſtarb Adamiſti 
bevor ärztliche Hilfe erteilt werden konnte. (a) 
Fall beim Waſſerholen. 
Auf dem Grundſtück Zimnaſtraße 45 wurde die 38⸗ 
ige Staniſlawa Zabrzycka beim Waſſerpumpen vom 
des Brunnenrades jo heftig am Kopf getroffen, daß 
eine Gehirnerſchütterung davontrug. Außerdem wurde 
Fein Arm gebrochen. Die Verunglückte wurde in ſchwo⸗ 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
lerbrand. 
In dem Keller des Hau 2 
dort angehäufte Brennmaterial der Einwohner in 
fund. Es wurde die Rettungsbereitſchaft Herbeigerufen, 
nach einſtündiger Löſchaktion das Feuer unterdrückte. 
ft angerichtete Schaden beträgt 1500 Zloty. (a) 
geſetztes Kind. 
Im Torwege des Hauſes Zgierſka 40 wurde ein etion 
Vochen alte nd weiblichen Geſchlechts gefunden. Das 
is wurde ins Findelheim eingeliefert. (a) 
heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 
. Leinwebers Erben, Plac Wolnozei 2: J. 
us Nachf., Mlynarſka 11 W. Danielsch, Petrik 
A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Mul« 
fta 37; F. Wojcickis Erben, Napforkowſkiego 27. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Degen Kommumfsmus angeklagt und freigeſprochen. 


Zum 1. Auguſt d. J. wurden von den Kommuniſlen 
e alljährlich Antikriegsdemonſtrationen vorbereitet, Die 
der politiſche Polizei erhielt u. a, die Nachricht, daß 
der Volksbildungskommiſſton an der Piramowicza 10 
ne kommuniſtiſche Jugendverſammlung ſtattfinden ſolle, 
welcher de hrige Iſrael Matys Beran, wohnhaft 
hren werde. An der 


gionopſtra geriet 
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Schulaufruſe. Während des Verhörs erklärte jedoch Be 
ran, ſolche Aufrufe in ſeiner Wohnung nicht beſeſſen zu 
haben. In der geſtern ſtattgefundenen Gerichtsverhand⸗ 
lung bekannte ſich Berau nicht zur Schuld, auch konnte i 
nichts nachgewieſen werden. Das Gericht fällte daher ein 
freiſprechendes Urteil. (a) 


Ein frecher Betrliger. 


Am 30. September d. J. ſchickte der Jalub Fialel von 
der Lipowa 16 den Laſtträger Seredynſki zu einem Abram 
Baum nach der Kilinſkiſtraße 22 mit einem Paket. In 
Torweg dieſes Hauſes wurde der Laſtträger von einem 
Manne angehalten, der erklärte, daß das Geſchäft des 
Baum bereits geſchloſſen ſei und er den Auftrag habe, die 
Ware in Empfang zu nehmen. Er übergab dem Laſtträger 
eine Quittung über den Empfang der Ware, die 540 Zlotn 
wert war, worauf ſich der Laſtträger entfernte. Es ſtellte 
ſich aber bald heraus, daß der Betreſſende mit der Firma 
Baum nichts gemein hat und die Quittung gefälſcht war. 
Der Betrüger wurde als der Abram Cukierman feſtgeſtellt 
und zur Verantwortung gezogen. Er wurde geſtern zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. (o) 


Sechs Monate Gefängnis für eine falſche Einzlotymünze. 

Am 4. September d. J. wollte die 37jährige Jadwiga 
Oſowſecka auf dem Baluter Ring einer Bäuerin für ge⸗ 
lauſte Butter zuſammen mit anderem Gelde auch eine fal⸗ 
ſche Einzlotymünze übergeben. Die Bäuerin erkannte die 
Münze jedoch als falſch und rief einen Poliziſten herbei, 
der die Oſowiecka feſtnahm Geſtern wurde die Frau tor 
gen dieſer verſuchten Inverlehrſetzung der falſchen Ein⸗ 
zlotymünze zu 6 Monaten Gefängnis mit Strafauſſchnb 
verurteilt (a) 


Lumpen ſtatt Ware exportiert 

Am 2. Juli kam der Kaufmann Arkur Roſenkrane 
aus Kielce nach Lodz und kauſte bei dem Kamienna 7 
wohnhaften Izydor Franlental verſchiedene Waren im 
Werte von 2000 Zloty ein. Er hinterließ den Auftrag, 
ihm die Ware nach Kielce zu ſchicken. Nach einiger Zeit 
trafen auch zwei Kiſten ein, doch war der Käufer nicht we⸗ 
nig überraſcht, als er in der einen Kiſte nur wertloſe Lum⸗ 
pen vorfand, während ſich in der zweiten Kiſte Waren für 
etwa 1000 Zloty befanden. Roſenkrane teilte dies der Po⸗ 
lizei mit, die den betrügeriſchen Frankental zur Verank⸗ 
wortung zog. Geſtern wurde Frankental zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reime. 


Bürgermeiſterwahl in Alexandrow. 


Geſtern abend fand die erſte Sitzung des neuen 
Stadtrats von Alexandrow ftatt, auf welcher die Wahl der 
Stadtverwaltung durchgeführt wurde. Die Sitzung leitete 
der deutſche Stadtverordnete Auguſt Frey. Die Stadtver⸗ 
wallung wurde in folgendem Beſtande gewählt: Bürger⸗ 
meiſter wurde der bisherige Kommiſſar Staniflaw Gering, 
Vizebürgermeiſter Auguſt Frey, Schöffen Ewald Koch 
(Deutſchbürgerlicher), Jan Weſtfal (Sanacſa) und Kazi⸗ 
mierz Boryszewſti (Nationales Lager). 


Blutige Zufammenftöße mit Wilddieben. 


Wilddieb von einem Waldhüter erſchoſſen. — Drei Wild: 
diebe feſtgenommen. 


Auf dem Gebiete des Gutes Zytno, Kreis Radomſko, 
wurde der 29 Jahre alte Franz Buſe aus dem nahgelege⸗ 
nen Dorfe Mala Wies mit noch zwei anderen Männern 
vom Waldhüter beim Wildern überraſcht. Als der Wald⸗ 
hüter die Männer feſtnehmen wollte, leiſteten fie Wiber⸗ 
ſtand und bedrohten ihn. Darauf feuerte der Waldhülter 
auf die Wilderer einen Schuß ab, durch welchen Buſe To 
ſchwer in die Brüſt getroffen wurde, daß er auf der Stelle 
tot war. Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet. 

Ein ähnlicher Fall trug ſich auf dem Gute Rozdzuſy, 
Gemeinde Tynſee, Kreis Kaliſch, zu. Auch hier ſließ der 
Waldhüter, und zwar der 30jährige Zygmunt Szezepan⸗ 
liewiez, auf drei Wilderer, In dieſem Falle ſchoſſen jedoch 
die Wilderer zuerſt und verletzten den Waldhüter ſchwer, 
jo daß er in ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Eine polizeiliche Unterſuchung führte gun Feſtnahme von 
drei verdächtigen Männern, die den Unterſuchungsbehbe⸗ 
den übergeben wurden, (a) 


Pabianice. Beendigter Streik. Der vor 
einigen Tagen in der Fabrik von Preis in Pabianice aus⸗ 
gebrochene Streik ift geſtern beendet worden. Die Arbei⸗ 
ter haben in einer Anzahl von 120 Perſonen die Mrbeit 
wieder aufgenommen. (a) 

Sieradz. Leichen ſchändung. Dieſer Tage 
verſtarb im Dorfe Locin, Gemeinde Wroblew, Kreis Sle⸗ 
radz, ber begüterte Landwirt Joſef Stempien und wurde 
auf dem dortigen Friedhof beerdigt. Vorgeſtern nacht 
drangen nun bisher unermittelte Diebe auf den Friedhof 
ein, gruben die Leiche des Stempien aus und beraubten ſie 
des Anzugs und der Schmuckſachen. Am anderen Morgen 
wurde die Leiche neben dem Grabe aufgefunden. Die Po⸗ 


0 die Beran an 
Kinderſchar antrafen. Er wurde 

rend einer in der Wohnung Boran . 

ührten Hausſuchung fand die Polizei kommuniſtiſche 


lizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 

— Gefährlicher Dorfbrand Im Dorſe 
Milaczew, Gemeinde Rajſto, Kreis Sieradz, entſtand auf 
dem Anweſen des Piotr Kuſinfki Feuer, das ſich mit Win⸗ 


Den Einwohnern gelang es 
per Not, das nackte Leben zu retten. Nicht einmal da 
lebende Inventar konnte gerettet werden, jo daß 9 
Kühe, zwei Pferde ſowie zahlreiches Geflügel in den Flam⸗ 
men umkamen. Bei den Rettungsar t der Knecht 
Marjan Wybranel, 20 Jahre alt, ernſt andwunden, 
der in ein Krankenhaus geschafft werden mußte, je 
geſtellt wurde, iſt das Feuer durch Unvorſichtigleit ent 
ſtanden. (a) 

Wielun. Kinder als Brandſtifter. Im 
Dorſe Ruda, Gemeinde Starzenſee, Kreis Wielun, br. 
die Scheune des Joſef Cmyrel mit der geſamten di 
gen Ernte nieder. Die Unterſuchung ergab, daß das Feuer 
durch den 7jährigen Nachbarsſohn Stanſſſeav Jakubo wiki 
verurſacht wurde, der neben der Scheune ein Feldfeuer 
brannte, deſſen Funken die Scheune in Braud ſetzten. 

Ein ähnlicher Fall trug ſich im Dorſe Glowezyn, 
Kreis Kaliſch, zu, wo die 7jährige Tochter des Landw 
Wladyſlaw Jakubezak mit Streichhölzern ſpielte. Es 
brannten fämtliche Wirtſchaftsgebände nieder. Der Scha⸗ 
den beläuft ſich auf 11000 Zloty. (a) 

Konin. Geheime Schnapsbrennerei aus⸗ 
gehoben. Auf dem Anweſen des Mateusz Stefankie⸗ 
wiez im Dorſe Zawadki, Kreis Konin, wurde eine geheime 
Schnapsbrennerei entdeckt, die von der Tochter Steſankie⸗ 
wiezs und deren Geliebten Roman Juchaczew geführt 
wurde. Die Schnapsbrennerei war in einer gemauerten 
Kartoſfelmiete in einer Entferneung von etwa 50 Meter 
vom Wohnhaus untergebracht. Roman Juchaczew end 
deſſen Geliobte wurden verhaftet. (a) 


Sport. 


Boxkampf Lodz — Warſchau. 

Das Städtetreffen Lodz — Warſchau, deſſen Austra⸗ 
gungstermin ſchon einige Male verſchoben werden mußte, 
ſoll dennoch in dieſer Saiſon zum Austrag gelangen. 
Warſchau hat den Monat Dezember vorgeſchlagen, da aber 
Lodz am 8. Dezember gegen Schleſien und am 30. Dezem⸗ 
ber gegen Brünn zu kämpfen hat, jo lann das Treffen ge⸗ 
gen Warſchau erſt Ende Januar oder Anfang Februar 
ſtattfinden. 


deseile ausbreitete. 


„Erſter Schritt“ im Boxen. 

Der „Erſte Schritt“, ein Wettbewerb für die Anfän⸗ 
ger des Lodzer Bezirks, kommt am Donnerstag, Freitag 
und Sonntag im Saale bei Geyer zum Austrag. Es haben 
ſich gegen 40 junge Borer gemeldet. 


Der Warſchauer Sender bringt die Ergebniſſe des Länder ⸗ 
kampfes Deutſchland — Polen. 

Wie jetzt bekannt wird, hat ſich der Warſchauer Sen⸗ 
der die Bekanntgabe der Ergebniſſe des Länderkampfes 
Deutſchland — Polen am 24. d. Mts. in Eſſen geſichert. 
Verbandskapitän Cendrowſti wird gleich nach Kampfes⸗ 
ſchluß nach Warſchau telephonieren und in einem Sonder⸗ 
bericht werden in den Abendſtunden die Ergebniſſe der 
Kämpfe bekanntgegeben werden. Da der Länderkampf 
um 20 Uhr ſteigt, jo darf man gegen 23 Uhr die Ergebniſſe 
erwarten. 


Nadio⸗Programm. 


Dienstag, den 20. November 1934 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 13 Preſſe 13,05 Konzert 13.30 
Pauſe 1530 Export 13.35 Börſe 15.45 Ruſſiſche Mus 
ft 16.45 Poſtlaſten der Pad 17 Brahms: Sonate 


D⸗Moll 17.25 Plauderei 17,85 Liederſängerin Helene 
Korf 17.50 Techniſcher Brieftaſten 18 Schallplatten 
18.10 Theaterprogramm 18.15 Orcheſterkonzert 18.45 
Literariſche Skizze 19.20 Aktuelle Plauderei 19.50 


Leichte Muſik 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Sport 20 „Pariſer Leben“, Operette in 5 Bildern 
von Offenbach 22.30 Reklamekonzertk 22.45 Schallplat⸗ 
ten 23 Wetter 23.05 Introduktton und Allegro auf 
der Harfe, 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 1:55, 1571 M) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.40 Erzieherfragen 6 
Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Front unter 
Tage 23 Tanz in der Nacht, 
Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 
Hausmuſtt 20.15 Stunde der Nation 
Tanz in der Nacht. 
Breslau (950 15, 316 M.) 
12 Konzert 1330 Schallplatten 15.10 Flötenkonzer: 
16 Konzert 17.35 Für die Frau 20.15 Stunde der Na⸗ 
ton 21 Golgatha 23 Abendkonzert. 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Konzert 15,20 Stunde der Frau 15,40 Kinderſtunde 
16,10 und 24 Schallplatten 16,45 Baſtelſtunde 19 40 
Heimkehr von der Alm 22 Orgel muſtt 22.50 Tanzmuſil 
Prag (638 103, 470 M.) 
12.30 Leichte Muſik 15.55 Orcheſtermuſik 
Suite für Klavier 18.20 Deulßhe Sendung 
geumermufit 21.25 Orcheſtermuſik. 
——— — ————²ũñ᷑ 2 —— 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauytſchriftleiter: Dipl.⸗Ing, Emfl 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Helke. — Druck: ePrasa» Lobt Petrikauer 101 


Konzert 17.15 
21 Golgatha 23 


12.50 Kleine 
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Lodzer Volkszeitung — Dienstag, den 20. November 1934 


Das wilde Lied um 
INN s 


(8. Fortſetzung) 


Es war noch eine im Dorf, 
Wittke Frau; deſſen älteſter Sohn, 


jetzt des 

der auch gar 
Wittke hieß, ſondern Pape nach der Mutter Mädchenname, 
diente als Knecht auf dem Schulzenhof, und jeder wußte, 


Torſbauern 
nicht 


auch 
von 
war 


Madam Löf nicht ausgeſchloſſen, daß es der Bruder 
Adolf und Bertram war. Wer fragte danach. Er 
ein Knecht wie andere und trug die unzuverläſſi⸗ 


gen Zigeuneraugen und das muckſche Maul. Aber die 
Liſe Joop war nicht ſo genügſamen Sinnes wie das Pa⸗ 


peſche Mädchen. Als ſie merkte, daß ihre junge Pracht, 
die ſo wild blühte wie Mutters Gärtchen in der Auſt, ihr 

i nützte und es ihr gehen ſollte wie all den verlaſſenen 
Bräuten der höfs ſchon durch die Geſchlechter hin, machte 
ſie kurzen Prozeß, ſchnürte ihr Bündel und ging 


nach 
Hamburg in Dienſt. 
Da fand fie auch mehr Freier, als fie brauchen 


lonnte. Sie ſuchte ſich einen aus, der als Geiger nachts 
in den Kaffeehäuſern ſpiel! Es war lein Zigeuner, es 
war ein holſteiniſcher Lehr hn, blond wie ſie, und auch 
voll ſchweifender Hoffnung und Pläne und voller Lebens⸗ 
trotz. je heirateten ohne Gut und Geld, waren glücklich 
miteinander wie die Vögel und bekamen ein Kind. Als 
dies Kindchen drei Tage alt war, ſtarb die junge Mutter 
im Wochenbett und der Geiger nahm das hilfloſe Bündel 
und brachte es der Großmutter nach Löſeland. Er war 
jo verzweifelt und ſagte, wenn Joopſch das Kind nicht 
wolle, könne fie es auch in den See@hmeihen, ihm wäre 
jetzt alles gleich. Wozu er erſt habe ein knappes Jahr 
glücklich fen bürfen, wie ein Flügelengel, und jetzt, nun er 
erſt wiſſe, wie Glück ausſehe, müſſe er in die ſchwarze 


CC ũ TT ( . EEE 
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Przedwiosnie 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 1 Zeromskiego 74/76 


Eche Konernika 


Nacht. Der Hebammenſtand jei vom Teufel, jagt er, 
ein Weib wie fie habe jeiner Life erſt die Anſteckung g 
bracht. Mit ihren verpeſteten Kleidern und Händen habe 
fie fie getötet. Dann ging er wieder davon, und die 
Joopſch hörte ihr Lebtag nichts mehr von ihm, als daß 
nach beinahe ſechzehn Jahren ein Paket lam, und als ze 
es aufmachte, war eine Geige drin, nichts weiter. Da 
mußte fie ſich ſchon denken, daß er nun auch tot ſei, und 
und ein Freund in ſeinem Auftrag die Geige feiner Tı 
ter als einziges Vermächtnis ſchicke, zumal da das Pa 
an ſie gerichtet war. 

Die Alte hat damals zu all den wilden Reden ihres 
Schwiegerſohns kein Wort geſagt. Sie hat ſich nur am⸗ 
gebreht, hat in der Küche die Leiter an die Bodenluke an⸗ 
geſtellt und iſt ſtillſchweigend nach oben unter die Dach⸗ 
ſparren gekrochen. Da hat ſie mit ihren dürren Armen 
die alte blau und grün bemalte Wiege, in der fie ſelber 
ſchon gelegen hatte und alle ihre Geſchwiſter, und dann 
ihre Liſe, herausgezerrt, ſich damit beladen und iſt rück⸗ 
wärts die Leiter mit der ſchweren Laſt herabgekrabbelt. 
Hat auch weiter nichts geſagt, während er immer noch wie 
ein Wilder ſich gebärdete, der laum ſah und hörte, was um 
ihn war, und hat das halbtote, verſchmachtete Kindchen 
hineingelegt und es dann mit Kuhmilch aufgezogen. 

Wie es aber aus der Wiege herauswuchs und rank 
und ſchlank daſtand, blond wie Liſe geweſen war, von der 
auch die dunkle Stube hell wurde, wenn fte hereinkam, fing, 
die große Angſt in der alten Fran an zu bohren, mit der 
Enkelin könne es ihr gehen wie mit der Tochter. 

Sie ließ fie nie zum Tanz in den Krug, und ſeit fie 
aus der Schule war, durfte ſie nicht mehr mit Jungens 
fein, nicht einmal unter den Pappeln an der Kirchmauer 
an den Sommerabenden, wenn das junge Volk feine Lıe- 
der ſang, die ſchon die Großeltern an derſelben Stelle ge⸗ 
ſungen hatten. Und wenn ſie in den Karten las, daß ein 
ſchwarzer Mann der Ibe über den Weg lag, warf ſie die 


Sztuka 


Kopernika 16 Glöwna 


Przejazd 2 


Metro Adria 


AL 


i 
Karten durcheinauder, wollte es nicht wahr haben und 
wußte doch, daß Adolf U damit gemeint ſei, und daß 
das Unheil ſchon auf der Lauer lag, denſelben Weg e 
gehen wie damals, immer denſelben Weg. Denn allez 
Unglück ging auf Löfeland ſeit Menſchengedenken denjels 
ben Weg. 1 

Aber fie wollte es zwingen, die olle Joopſch. Sie er, 
zählte der Enkelin Greuelgeſchichten von der Liebe ud 
von den Löfs. 

Hingen dieſe beiden Dinge hier nicht zuſammen ir 
dem großen Dorf? Wer war denn der alte, halbblösz 
Tagelöhner Wilhelm Frieſe, der in der Dachkammer von 
alten Schulhaus wohnt, wo jetzt der Gemeindeſaal unlen, 
it? Und wovon hat ſich denn der Fiſcher Warnke dis 
Fiſcherei laufen können und hat doch ſelber nichts gehalt 
und hat die Anne Puls geheiratet, die zwanzig Jahre 
jünger war und bald nach der Hochzeit die Z willig 
hatte? Es heißt nicht umſonſt Löfeland hier, ſagke bie - 
alte Joop. „Das Land ift voll des Herrn,“ predigt We | 
ſtor Slüter. Da hat ſich jeder fein Teil gedacht, und eh, 
iſt doch gut, daß es mal von der Kanzel geſagt wird. 

Wenn es noch der Bertram wäre, denkt oll Joopfch 
in ihrer Not. Aber dann hätte nicht der ſchwarze Mar 
über den Weg gelegen. Bertram iſt mehr rötlich. Der 
durft es auch nicht fein, aber die Aelteſten vom Schulzen⸗ 
hof find allemal bie Schlimmſten geweſen. Sie reißen ſe⸗ 
den Apfel ab, der ſchön anzuſehen it, beißen hinein und, 
ſchmeißen ihn weg. Wollt ihr Löfeland nicht nennen; 
Fauläppeldorfg 

Joopſch macht der Ibe graulen. Die iſt ſechzehn ö 
Jahre geworden, weiß nichts von all dieſen Sachen, 
Joopſch iſt Doktorin und Weisſagerin und ſieht nicht, daß 
die Tochter nicht die Abſchrift der Mutter ſein muß. Das 
heiße Blut der Mutter iſt dem Kind nicht überfommen. Es 
iſt kühl wie der See im Morgenlicht. 


Fortſetzung folgt 


Dr. med. Heller 


Spesialargt für Hant- und Geſchlechtokrankhaum 
Seanautta 8 Tel. 179,89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sountag u MR 


1 


Heute und folgende Tage 
Die llebreizende 


Srancisfa Gaal 


im neuen Schlagerfilm 


Die 


Frühlings 
parade 


Wiener Produktion. Geſpro⸗ 
chen und geſungen in deut ⸗ 
ſcher Sprache. 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Der beſte Film der Letztzeit! 


Die Frauen in 
ſeinem Leben 


Dieſer Film wurde auf der 
Jilmausſtellung in Venedig 
mit dem höchſten Preis 
ausgezeichnet. 


Nächſtes Programm: 
„Die luftige Euſanne“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Mlätze: 1.09 Zloty, 60 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
figungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 24 Nou. 12 Uhr u. 
Sonntag 25. November 11 Uhr 
Jugend » Borkellungen 
„Don Aufcholle 


Heute und folgende Tage 


Die Taten Roms im Lichte 
des Humors im Film 


Römische dkandale 


mit dem popul Komiker d. Welt 


EDDIE CANTOR 
und feinen 106 d. allerſchönſten 
Blondinen ſow das Liebespaar 
Olorla Stuatt u. David Menners 
Humer Tanz Geſang Mufit 


Nächſtes Programm: 
„VIVA VILLA“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
tags und Felertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Zum erstenmal in Lodz! 


José Mofica 


als Mönch 
mit d. verführeriſchen Trauen 
herzen beſiegenden Stimme 
in dem wunderſchonen und 
melodienreichen Tanfilm 


Satan 
Verführer 


Außer Programm: 
Paramount Patwachenſchau 
Beginn der Vorſtellungen um 


5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Beſon dones Wartozlinmer für Damen 
Für Undemittolte — Hellanftaltspveize \ 


Dr.med. WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Gegielniana 11 20 238-02 
Suezlakarzt für Haut Harn · u. Geschlechts trautheſteg 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn» und Felertagen von 9—1 Uhr 


Dr. med. 


L.BERMAN 


Spextalarzt für veneriſche, 
Haut- und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten 


Gesielniona 15 
Tel. 14907 


empf v.8—11 früh u.d—S ab 


Dr. med. 


| 
S.Liebeskind 


Frauenkrankheiten und 
Geburtenhllfe 
umgezonen nach der 


Andrzeia Nr. 2 


rr Sonn- u. Feiertags 


Telephon 216⸗66 


Sofort billig zu verkaufen: 
2 Kleiberſchränle 
3 iche 
Rohrftühle 


Baihftänder 5 
Beliſtelle mit Jed erbeiten 


Falk 


Wrzeantenfla 92, 
Opepialarzt für Haut- und Geſchtochtokranke 


Dr. Ludwig 
zurückgetehr! 


Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12. 5-7 


or. med. H. LUBICZ 


Apezialarst für Hatte, hürn⸗ U. benerthche Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141.32 


Empfängt von 8—10, 12—2 und 5-8 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urulog 
Kruntheiten d. Nieren, d. Vase u. Harnwege 
Narutowicza 16 (paſuoſkiego 76) 
Tel. 12779 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Juweſter und Uhrmacher, Glotona 41 
empfiehlt Zimmers, Taſchen⸗ u. Armbanduhren, Gold⸗ 
Geſchmeide, Trauringe und plattlerte Waren. Aller 
Urt Reparaturen werden ſolid und billig ausgeführt 


Gpezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
ZJawadzlaftraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


engel ar und Hautrautbeiten. Seruelle 
Aenkünſte Gelen des Big es. der Ausſchel⸗ 
dungen und des Harus) 


Vorbeugungsſtakion ſtändig tätig — Far Damen 


Glenn Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer losmeliſche 
Inftitut Henwelte m 


und die Schue 66 wurden non der 
für Bose „M | MA Narutowicjaftr, 9 


nach der 
Sienllewicza 37, Telephon 122:09 
EEE 


übertragen. 


Dr. J. NADEL 


Sreanenirantheiten und Geburtsbllſe 


Andrzeia 4 Fel. 228-02 - 


Empfangt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr med. S. Kxyfiska 


Spezladegtin für 5 
Haste u. venerſſche Krantheſten 
Frauen und Kinder 
Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Gientieiwirza 34 Tel. 146:10 


Ottomanen 


Tabrtans. Matragen. 
Stühle, Ehe, Shlafbänte 
Solide Arbeit! 

Niedrine Preiſe! 
Gute Bedingungen! 


A.Brzezinski 


Tapezierer. Sientiewicza 52 
Dr. med. 


JAKOBSON 


Chirurg 
Spe zialiſt 
für Knochenchirurgie 
Aenochenbrüche und 
Verstauchungen) 
Dr. Sterling 22 
(Reue Targowa) 
Tel. 17442 


Dr. med. 
G. Gersztaln 


Spezialarzt für 
Angenteantheiten 
Traugutta 12 
Tel. 175.10 


Empf. von 11—1 
u. v. 7—8 abends 


Kleine 
Anzeigen 


in ner „Sober 
Bolts zeitung“ 
haben Erfolg!! 


von 9—1 nachm. 


Heilantinlispreile 


Heitanitalt „WIDZEW" 


Spesialärzte und zuhnürgllſches Kabinen 
Not cin la⸗Straße 47 Fel. 284-44 


Empfang am Orte für alle Spezialkrantheiten. Kran, 
kenbeſuche in der Stadt. Analyſen. Veneriſche Mer 
hütungsftation. Geöffnet v, 8 Uhr früh bis 8 Uhr abds 


Konſultation 3 Slot y 


Empfängt von 4-6 Uhr 


dentither Kultur- und Bildungsverein 


„Joriſchritt“ 


Deteltaner Dttafe 109 


Frauenſetiion. 


Nächſte Zuſammenkunft der Frauen Glowna 37 
(Wohnung Kraszewſtaß um 7 Uhr abends, 
Es wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten, 
da verſchledene wichtige Beſchlüſſe zu fallen ſind, 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.50 Uhr Gastauftreten 
des „Dan-Chores“ 

Capitol: Karioka 

Casino: Ihre Hoheit küßt 

Europa: Zigeuner-Melodien 

Grand»K'no: Nana 

Luna: Wovon die Mädchen träumen 

Metro u. Adris: Satan-Verführer 

Miraz: Die Rückkehr des Natan Beker 

Palace: Kleopatra 

Praedwiosnie: Die Frauen in seinem Lebeh 

Rakieta: Die Frühlingsparade 

Sztuka: Römische Skandale 


